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G Kriegschronik 1915

H . September : Feindliche Angriffe am Hartniannsweiler -
kopf worden abgewiesen.
— Gefechte südöstlich von Friedrichstadt und östlich von
Mikowiecz .
— Beim Angriff auf die Russen an der Zelwianka wurden
2700 Gefangene gemacht: die Zelwianka wurde überschritten.
— Südlich von Tarnopol wurde die Serethfront der Ber-

e bildeten vor überlegenen russischen Kräften auf die Höhen
f östlich der Sirypa zurückgenommen.

^ — Der französische Frachtdampfer ,,Ande" wurde auf der
Fahrt von Marseille nach Oran torpediert.

Die russische Sommeroffensive
1916.

^ (Schluß.)
Die beiden folgenden Tage (31 . Juli und l . August)

bringen den Abschluß des ersten allgemeinen Angriffs
gegen dm Stochod . Der erste Akt der Schlacht von
Kowel endet für den Gegner mit einem großen Schuld-
lo :: to : geringer Raumgewinn , vereinzelte in keinem strate¬
gisch verwertbaren Zusammenhang stehende örtliche Er¬
folge — bezahlt mit selbst für Brussilows Führung un¬
erhörten Blutsopfern .

Auch die Versuche , an den letzten Angriffstagen ,
den Schwerpunkt mehr nach Norden gegen de » Stochod-
lauf östlich Kowel zu verlegen, blieben ohne Erfolg . Neue
Truppen waren herangeschleppt, die Gardekorps nach Osten
an den Stochod verschoben worden . Erbitterte , unerhört
heftige Angriffe besonders im Gelände bei Smolary
brachen unter furchtbaren Verlusten zusammen.

Am 1 . August wollte der Gegner bei Kisielin noch
einmal den Durchbruch erzwingen . Zu 6 Angriffe » wurde
die Truppe schonungslos vorgetrieben , in 6 Angriffen
brach sie blutend zusammen. Nördlich der Bahn aber
herrschte am 1 . August teilweise eine unheimliche Ruhe .
Die russische Infanterie hat dort anscheinend dqm An¬
griffsbefehl den Gehorsam verweigert . Ein
Schlaglicht beleuchtet das Geheimnis dieser Ruhe : „ An
den Führer der 5 . Kompagnie Regts . 309 : Wenn die
Kompagnien nicht augenblicklich Vorgehen , so gab der Divi¬
sionskommandeur sein Wort , die Komvagnieführer vor

Gericht zu stellen und die Kompagnien unter Maschinen-
gewehrfeuer zu nehmen . Unterschrift : Der Kommandeur
des 2 . Bataillons .

"
Am 2 . August griff der Feind im allgemeinen nicht

an . Auch am 3 . August herrschte im wesentlichen die
Ruhe der Erschöpfung. Nur in der Nacht zum 2 . August
batte der Feind einen kräftigen Vorstoß gegen das G» '
lande südlich von Rudka Mirynska unternommen ,
der völlig mißglückte. Fluchtartig wichen die Russen
zurück und ließen in diesem kaum 2 Kilometer breiten
Streifen 800 (gezählte) Tote liegen. Ihre Gesamtzahl
mag in dem teilweise durch hohes Getreide unübersicht¬
lichen Gelände erheblich höher gewesen sein . Von 2 Ba¬
taillonen des russischen 8 . Schützen -Regiments kehrten
162 Mann , vom ganzen 7 . Schützen-Regiment nur 2
Kompagnien zurück . . . . .

Aber den Führer des 1 . turkestanischen Armeekorps
packte am 3 . August ein unbezähmbarer Ehrgeiz, Kowel
mit seinen Truppen allein zu nehmen . Er setzte seine
Kräfte zu einem starken Angriff an , brach bei Rudka
Mirynska in die dortigen österreichischen Gräben ein
und begann sich in einer Brückenkopfstellung zu befestigen .
Preußische und bayerische Truppen sahen den Schanzar¬
beiten nicht lange untätig zu, schritten von . Westen und
Norden zu einem frisch durchgeführten Gegenangriff und
jagten , unterstützt durch ein sich ausgezeichnet schlagendes
Polen -Bataillon , dre Turkestanen über den Fluß zurück.
Die vorübergehend verlorene Stellung war sofort wieder¬
gewonnen.

! Am 8 . August leitet heftiges Trommelfeuer den
zweiten Akt des heißen Ringens um Kowel ein . Am
Vormittag gegen 11 Uhr stürmt der Feind nach starker
Artillerievorbereitung wieder gegen Vorwerk Leonvwka
bei Kisielin. In 6 Wellen, wieder mit nachfolgenden
Gruppenkolonnen , wälzt sich die Sturmflut heran . Die
vorderen Wellen werden von Offizieren geführt , die
Hinteren Wellen durch Offiziere — wie deutlich er¬
kennbar — mit geschwungenen Peitschen getrieben .

Weiter südlich hatten sich gleichzeitig heftige An¬
griffe gegen die dort mit deutschen Truppen vermischten
k. und k. Verbände entwickelt . Ueberlegener Feind drückte
nordwestlich Liniow österreichische Stellungen ein, wurde
aber durch sofortigen Gegenstoß deutscher Truppen in seine
Ausgangsstellungen zurückgeworfen.

Auch auf dem linken Flügel unserer Front ent¬
brennen neue und beiße Kämpfe. Das 1 . Gardekorvs

5eIiIo6 Uorrianck.
Roman von Matthias B 'lum .

Nachdruck verboten .
uno lächelnd ging Maria Rothenau an dem Bilde

des Marquis de Lorriand vorbei .
Als sie dann mit Helene de Melandre beim Früh¬

stück zusammentraf , sagte sie zu der Freundin , als Raoul
de Melandre und der Gelähmte noch nicht erschienen
waren :

„ Ist es nicht merkwürdig , daß mir in dieser Nacht
schon wieder träumte , ich sei erwacht gewesen und hätte
gesehen , wie jener sogenannte Marquis im Mantel vom
Korridor zurückgekommen wäre und in den leeren Rah¬
men seines Bildes hiueingestiegen sei ? So deutlich war
es gewesen , daß ich fast daran glauben müsste, ich köin'ck.7
unmöglich geträumt haben. "

„ Diese Nacht . "
Als Helene de Melandre danach sagte , war es

Maria Rothenau erschienen , als wäre die Freundin dar¬
über erschrocken .

„Ja !" Hattest du vielleicht in dieser Nacht von
einer ähnlichen Erscheinung gehört ?"

„Nein !"
„Oder wird dem Erscheinen dieses Hausgespenstes

eine besondere Bedeutung beigelegt?"

„Ich weiß nichts ! Ich selbst , habe noch nichts ge¬
sehen .

"
„ Eigentlich müsste ich bereits zum Gespensterglauben

bekehrt sein , da ich das Gespenst von Lorriand schon
zum zweiten Male gesehen habe. ?lber es war wohl doch
nur ein Traum gewesen .

"

„Ja ! Etwas anderes kann es wohl kaum gewesen
sein .

"
Da trat Raoul de Melandre in das Zimmer ; wäh¬

rend er sonst immer eine große Ruhe zeigte, war er dies¬
mal von einer gesteigerten Erregung beherrscht, er grüßte
nicht erst , sm ^ ern erklärte sofort : . .

„Gestern noch ist erfolgt , was befürchtet worden war
Gestern ist in Berlin die Mobilmachungsorder erlasser
worden . Das aber bedeutet Krieg ."

„ Also doch ! Gegen Rußland , das ein fo frevelhaftes
Spiel getrieben hatte !"

„Und gegen Frankreich !" fügte Raoul de Melandre
hinzu.

„Noch mag ich das nicht glauben , daß Frankreich
gemeinsame Sache mit dem Volke der Königsmördcr , mit
den Serben machen kann ."

„Wir werden heute noch Gewißheit erlangen .
"

„Sie glauben daran ?" ^
„Ich weiß nichts .

"
- ^ „Und wenn der Krieg kommen wird ? Was dann ?"
Urschte Maria Rothenau weiter .

Da zog Raioul de Melandre die Schulter hoch :
„ Tann wird Lorriand vielleicht im Bereiche der

ersten Entscheidungen liegen ."
„Und Sie ? Als Deutscher gehören Sie doch auch

in die Reihen derer , die Reich und Grenzen zu schützen
haben .

" '

„ Ich habe nie gedient .
" 1

„Ich wollte nur , ich wäre jetzt ein Mann . Frei¬
willig würde ich mich stellen.

"

Helene de Melandre sAnd >aufrecht am Tische ; ihr
Gesicht war so fahl , als wäre der letzte Blutstropfen
daraus gewichen . Ihre Hände hielten sich an der Tisch¬
kante fest ; dabei» starrten ihre Augen äus den Gatten, -
als wollten sie an ihn eine Mxre richten.

Aber sein Blick war dem ihrigen ausgewichen
„Wir werden zunächst abwwsten müs

' n, was noch
geschehen wird .

" ch 1 i ,
„ Was kann noch kommen?"
„Wie Frankreich sich entscheiden wird ." ! 1
„Und du ?" E
Nur die zwei Worte hatte -Helene de Melandre aus¬

gesprochen . , , . st ) st i .

seht hier seine beiden Divisionen zu wütenden Sturman¬
griffen ein . Am Stochod westlich Janowka dringt
die Garde -Infanterie am Spätnachmittag des 8 . August
in einen längeren Grabenabschnitt . Bis in die Naa - t
hinein tvogt der erbitterte Handgranatenkampf . Noch .
Mitternacht herrscht Ruhe . Der Verteidiger hat die Grä¬
ben wiedergewonnen und schläft neben Hügeln toter russi¬
scher Garde -Infanteristen .

Mus dem äußersten Nordflügel — im Gelände von
Smolar . — setzt die russische Führung das 1 . sibirische
A . K . ein . Hier entspinnen sich erbitterte Käm'pife vom
8 . bis 10 . MlchUst, besonders um die Sanddünen von
Zarecze . 'Zwischen 8 Uhr abends und 4 Uhr vormittags
zum 9 . (August stürmen die Sibirier mit Teilen der 77.
Drvision ^ nicht weniger als sechsmal. Ungeheuerliche
Btutopfer lassen einen bescheidenen örtlichen Erfolg ge¬
winnen : einige Sanddünen auf dem linken Stochodufer
bei Zarecze . So endet mit dem 10 . August der zweite
allgemeine Angriff Ms Kowel.

Brussilows
'
Führung kennzeichnet sich durch eine fast«

an Grausamkeit streifende Kaltherzigkeit im Opfern seiner
Menschenmassen zur Erzwingung seiner strategischen
Pläne . In zwei groß angelegten gewaltigen Sturman¬
griffen von mehrtägiger Dauer sinken die Sturmtruppen
mit ungeheuren Verlusten zusammen . Das strategische
Ziel bleibt unerreicht ; hier und dovt ein geringer ört¬
licher Erfolg . Das ist der ganze Gewinn .

Weiter tobten die Kämpfe um die Dünen bei
Zarecze, wo die angreifenden Truppen des 1 . sib . A. K . der
77 . und 78 . Division vom 28 . Juli bis Mitte August etwa
30000 Mann eingebüßt haben mögen . Aussagen von
Gefangenen sind vorsichtig zu bewerten . Immerhin darf
aus ihnen und aus unseren eigenen Wahrnehmungen mit
einer gewissen Wahrscheinlichkeit geschlossen werden, daß
die russische Führung ihren strategischen Mißerfolg in
der Schlacht um Kowel bisher mit einem blutigen Verlust
von mehr als 100 000 Mann bezahlt hat .

Am 12 . August sollte Kowel in russischer .Hand sein
— „um jeden Preis " . Ein erschreckend hober Preis
war gezahtt. Mer Kowel blieb in unserer Hand .

„Ich bleibe hier aus Lorriand , denn das ist meine
Heimat .

"
Eine feste Entschlossenheit d ückte sich in diesen Wor¬

ten ans , die Maria Rothenau gefiel ; wie viele würden
nun wohl aus diesen Grenzgebieten fliehen, wo sicher¬
lich die ersten Zusammentreffen zu erwarten waren . Raoul
de Melandre aber wollte die Heimat nicht verlassen .

Sie selbst würde von sich noch mehr gefordert ha¬
ben , wenn sie ein Mann gewesen wäre .

Freiwillig würde sie sich dem Baterlande gestellt
haben .

Kneg !
Das schien nun unabänderlich zu sein.
Raoul de Melandre war wiederum aus dem Zim¬

mer gegangen , da er nicht das mindeste Bedürfnis nach
ei » em Frühstück zu haben schien .

Maria Nothenau blickte auf die Freundin :

„ Und wir ? Wenn das kommt, was angedeutet
wurde , dann bedarf das Vaterland der Kraft eines jed n.
Was können wir Frauen tun ?"

Tie Hand von .Helene de Melandre strich hastig
über die Stirne hin, als hätte sie einen Gedanken sorl-
jagen wollen . Tann schaute sre auf Maria Rothenau .
So wert waren ihre Gedanken abgerrrt gewesen , daß sie
deren Worte gar nicht verstannden hatte .

„Ja ! Das muß wohl so sein .
"

„ Tu warst fort mit deinen Gedanken. Und wo ?
Aengstigist du Dich hier ?"

„ Angst ? Mir ist es, als müßte etwas Furchtbares
geschehen, als drückte eine eiserne Hand mein Herz zu¬
sammen, so weh tut es mir .

"

„Wie kannst du so furchtsam sein ? Deutschland ist
stark genug, um die Unverletzlichkeit seiner Grenzen zu
wehren . Wenn die Feinde aber wirklich an einem Punüe
eiubrecheu sollten , dann werden sie auch wieder zurück-
getrieben .

" ^
Helene de Melandre nickte. , j.
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Westlicher Kriegsschauplatz .

Die feindlichen Jnfanterieangrisfe an der Somme liesten
tagsüber nach .

Eine englische Teilunternehmung am Foureauxwald u .
nächtliche französische Angriffe gegen den Abschnitt Berny -
Dem 'court scheiterte . Der Arkilleriekampf geht weiter .

Rechts der Maas lebte das Gefecht , nordöstlich der Feste
Souville , wieder aus . Nach wechselvollem Kamps haben wir
einen Teil des hier verlorenen Bodens wieder in der Hand .

Sonst heftiger , beiderseitiger Artilleriekampf , bei Werk
Thiaumont bis zum Chapittrewald .

Oestlicher Kriegsschauplatz .

Heeresgruppe des Generalfeldmarschall Prinz Leopold
von Bayern .

Nichts Neues .

Front des Generals der Kavallerie Erzherzog Carl .

Die fortgesetzten russischen Angriffe zwischen der Zlota -
Lipa und dem Dnjester hatten gestern keinen Erfolg . Durch
Gegenstöße wurden eingedrungene feindliche Abteilungen
wieder aus - unseren Gräben und an der Front der otto -
manischen Truppen über die Ausgqngsstellung hinaus zu¬
rückgeworfen . Ueber 1000 Gefangene und mehrere Ma¬
schinengewehre sind eingebracht .

In den Karpathen setzte der Gegner starke Angriffe gegen
unsere Höhenstcllung westlich und südwestlich von Schlpwh
und Dorna — Watra ein . Nordwestlich des Capnl wurde
dem Druck nachgegeben .

Balkankriegsschauplatz .

Bei Dorbric ist der . erneute feindliche Angriff wiederum
gescheitert .

Den 10 . September
Westlicher Kriegsschauplatz .
Die Schlacht an der Somme nimmt nach der vorgestrigen

Kampfpause ihren Fortgang .
Der englische, aus 15 Km . breiten Front zwischen Thip -

val und Complese erfolgte Stoß brach sich an der Stand¬
haftigkeit der unter dem Befehl der Generale Frhr . von Mar¬
schall und von Kirchbach stehenden Truppen .

Bei Longval und Gwenchy sind die Nahkämpfe noch nicht
abgeschlossen.

Die Franzosen wurden im Abschnitt Darley —Renoy ,
vom Regimentskampf des General von Quast , blutig abge¬
schlagen.

Nordwestlich von Zhaulnes machten wkb bei Säuberung
einzelner Grabenteile Gefangene und erbeuteten 6 Maschinen¬
gewehre .

Rechts der Maas spielten sich neue Gefechte südlich des
Werkes Diaumont und östlich von Fleurey ab . Einge¬
drungener Feind ist im Gegenstoß geworfen .

Im Luftkampf verloren unsere Gegner in den letzten
Tagen , vorwiegend an der Somme , 9 , durch unser Abwehr¬
feuer 3 Flugzeuge .

Hauptmann Volke hat den 22 . feindlichen Flieger abge-
sch offen.

Oestlicher Kriegsschauplatz .

Abgesehen von wiederholten vergeblichen rnfs . Angriffen
gegen bayer . Truppen bei Stara —Zerewyzzc am Stochod
ist die Lage , vom Meer bis an die Karpathen unverändert .

In den Karpathen setzt der Feind seine Angriffe fort .
Westlich von Schippeth hat er Gelände gewonnen . So ist
ist er überall abgewiescn .

Südlich von Dorna — Wardra haben deutsche Truppen
mit rumänischen Kräften Fühlung genommen .

Balkankriegsschauplatz .

Silistria ist gefallen .
tzii Die blutigen Verlusten der Rumäne » und Russen in de»
letzten Kämpfen stellen sich als sehr bed ntcnd heraus .An der mazedonischen Front keine Ereignisse von be¬
sonderer Bedeutung .

!Der erste Generalquartiermeister : Ludendorff .

Tie Festung Silistria ist gefallen ! Am
TonnerStag Tntrakan , zwei Tage darauf die etwa 55
Kilometer über der bulgarischen Grenze liegende starke
Tonaufestung Silistria erobert , das ist mehr als selbst die
ausschweifendste Phantasie sich hätte erträumen können .
In dem Zeitraum einer Woche haben die vereinigten
.Heere unter , heftigen Kämpfen beinahe das ganze Gebiet
den Rumänen wieder abgenommen , das diese nach dem
Balkankrieg 1913 in feiger verräterischer Weise den Bul¬
garen abgepreßt hatten . Der Uebergang über die Donau
bei Tntrakan erfährt nun von Silistria her keine Flanken¬
bedrohung mehr ; nördlich Dobritsch sind die bulgarisch -
türkischen Truppen im Vormarsch gegen Mangalia und
Konstanza , die beide schön wiederholt von deutschen Flug¬
zeugen angegriffen worden sind . Wehe den rumänischen
Verrätern !

An der russischen Front sind die Kämpfe etwas ^
geflaut . Wenn es sich bestätigt , daß das in Rumänien
vormarschierende russische Heer bei weitem nicht so stark
ist, als hinausposaunt wurde (statt 400 000 sollen es
gar nur 80 000 Mann , was indessen doch wohl zu nieder
gegriffen ist), so wird die russische Heeresleitung nach den
ihr jedenfalls ganz unerwartet kommenden Ereignissen
in der Dobrudscha schleunigst eine neue Umgruppierung
vornehmen müssen , sonst ist die völlige Vernichtung des
russischen Hilfskorps sicher . Das wird man aber dann
alsbald an der übrigen Front verspüren . Die Entscheidungdes Krieges , die auf dem Balkan und in Rumänien
willen dürste , si> esti Sui . l näher gerückt .

An der Sommefrönt lvfrd weiter '
gekämpft , doch

sind die Angriffe von gestern fast alle blutig unterdrückt
worden , zum Teil sind die Gefechte noch nicht abgeschlossen

Nach einer Meldung der englandfreundlichen „ New
Kork Times " soll am 16 . August hinter der englischen
^ cont in Frankreich eine Explosion von Munition statt -
gesunden haben , bei der Munition im Wert von 100
Milk . Mk . mruick wi wurde .

Die Ereignisse im Westen .
Berlin , 9 . Sept . Ter neue Generälstabschef , Feld¬

marschall v . Hindenburg , besucht in diesen Ta¬
gen zum ersten Male die Westfront . Ein Augen¬
zeuge berichtet darüber : Ich war auf dein Bahnhof,

'
als

sein Zug einlief . Zuerst entstieg ihm der Kronprinz ,der Hindenburg eine Strecke das Geleit gab , und be¬
grüßte die auf dem Bahnhof zum Empfang versammel¬
ten Offiziere , dann der Feldmarschall . Ich hatte Hin -
denburg bisher nie gesehen und war überrascht von
dem Eindruck . Eine hohe , imponierende Gestalt von
einer wundervollen Ruhe und gelassenen Sicherheit in
jeder Bewegung , im Typus unmittelbar an Bismarck
erinnernd . Er erschien mir auch ungleich jugendlicherund frischer , als ich gedacht hatte . Nach der Bewill¬
kommnung durchschritten der Kronprinz und Hinden¬
burg mit dem Gefolge den Bahnhof zu den draußen
harrenden Wagen . Ter Kronprinz ließ in feiner Ehr -
erwcisung den Gast zn seiner Rechten sitzen, und unter
lautem Hurra der versammelten Menge fuhren beide
zur Stadt . Ter Feldmarschall fährt , wie ich höre , noch
heute abend weiter .

Der französische Tagesbericht .
MTB . Paris , 10. Sept . Amtlicher Bericht von gestern

nachmittag : Südlich der Somme nahmen die Franzosenei » kleines Gehölz östlich von Belloq - en - Santerre . Wir erzieltenneue Fortschritte in den feindlichen Grüben östlich von Denie -
court . Die Zahl der von den französischen Truppen nördlichund südlich der Somme seit dem 6 . September gemachten unver -
wundeten Gefangenen belauft sich jetzt auf 7700 . darunter etwa
100 Offiziere , s .

Aus den! rechten Ufer der Maas hält der Artillerie -
Kamps heftig in der Gegend von Fleurp , Baux - Chapive und
Le Chenois an . Gegen 2 Uhr morgeim griffen die Deutschenwiederum die von den Franzosen in kmü Wäldern von Bauxund Chapitre eroberten Stellungen an . Sperrfeuer vereitelte
den Versuch .

O ri e n t a r m c c : Zeitweise aussetzender Artilleriekampf in
der Gegend des Belcsberges und des Doiransecs . Nach lebhaf¬tem Kampf nahmen serbische Truppen eine kleine Höhe südwest¬
lich des Ostrovo - Sees . .

Abends : Fn der Srmmegegend beiderseits ziemlich großeArtillerierätiakri : . i - v .midgranatenkampf machte » ns zu Her¬ren eines Grabenstücks östlich von . Bellop . Wir machten etwa30 Gefangene . Nach einer heftigen Beschießung versuchte der
Feind , uns die Stellungen wieder zn entreißen , die wir kürzlich
nordöstlich des Gehölzes Bcrnp erobert hatten . Er wurde
zuriickgcworfen .

2n der Maasgegend nahmen unsere Truppen östlich des
Dorfes Flenry - devniit - Donanniont im Sturme nachmittags ein
ganzes deutsches Grabcnsystem . Bis jetzt sind infolge dieser glän¬zenden Kamp .Handlung 200 Gefangene , darunter 2 Offiziere , in
unsere Linien gebracht worden . Wir eroberten auch mehrere Ma¬
schinengewehre

Der englische Tagesbericht .
WTV London , 9 . Scpt . . Nachmittagsbelicht : Letzte Nachtkam es im Bergwald zn einem starken

'
Gefecht Mann cp,,l,iAlaun . Wir eroberten einen Laufgraben und »ahmen 2 Offi¬ziere und 19 bayerische Soldaten gefangen . Bei diesem Kampfwurden dem Feinde schwere Verluste zugefügt .

Zweiter Bericht vom 9 . September : Wir
'

griffen am Nach¬mittag aus einer Front von 6090 Ellen zwischen den Wäldernvon Fonreaur und Lenze an . Das Dorf Ginchy fiel nach hart¬
näckigem Kampfe völlig in unsere Hand . Wir gewannen auchGelände zwischen dem Dorfe und dem Walde von Lenze.Oestllcv des FouiMnxwaldes rückten wir auf einer Front von .
öOO Ellen 300 Ellen vor . Wir machten zahlreiche Gefangene .Die Verlust - des Feindes sind sehr schwer . Nordöstlich vvn
Pvzierer gewannen wir noch 600 Ellen Graben , machten 60 Ge¬
fangene uns fügten dem Feinde , der durch Artilleriefencr über¬
rascht worden war . schwere Verluste zu . Artillerietätigkcit ansden anderen Abschnitten und zahlreiche Lnftkämpfe . UnsereFlieger warf - : Bomben , ans einen feindlichen Flugplatz und
zerstörten zwei Fl .n : . ch > ^ en . sowie andere Gebäude .

Die Lage im Osten .
WTB . Wien , 10 . Scpt . Amtlich wird verlautbart

vom lO . September l916 :
Oestlicher Kriegsschauplatz : Frdut gegenRumänien : Tie Lage ist unverändert .
Front des Generals der Kappllerie Erzherzog Karl :Eilt feindlicher Angriff gegen unsere Stellungen west¬

lich des Cibo -Tales wurde abgewiesen . In Ostgalizicn
ist Ruhe eingetreten . Sonst

'
keine Ereignisse .

Front des Generalfeldmarschalls Prinz Leopold von
- Bayern : Stellenweise etwas lebhaftere Gefechtstätigkeit .Am unteren Stochod scheiterte ein feindlicher Angriffs -

Versuch im Artilleriesperrseuer .
Berlin , 10 . Sept . Deutsche Seeflngzeuge haben mit

bestem Erfolg den rumänischen Hafen Konstanza und
die dort liegenden Kriegsschiffe angegriffen . Die rumäni¬
schen Küstenanlagen vonMangalia wurden von Tauch¬booten beschossen. Die Bahnlinie Tntrakan —Silistria liegtunter bulgarischem Geschützfeuer . Die Rumänen haben be¬
trächtliche Verstärkungen nach Oltenitza (gegenMk
Tntrakan ) geworfen .

Der bulgarische Bericht .
WTB . Sofia , 9 . Sept . Bulgarischer Generalstabs¬

bericht vom 9 . September : Rumänische Front : Am
Donauufer herrschte Ruhe . Nach der Kapitulation von
Tntrakan haben die Rumänen vom linken Donannfer ans
die Stadt beschossen. In Erwiderung darauf Hai Unsere
Artillerie Oltenitza bombardiert . Das Borrücken in
der Dobrudscha dauert mit großem Erfolg an . lieberall
geschlagen , zieht sich der Gegner zurück. Am 6 . September
versuchte eine rumänische Division der Besatzung von
SiliflM " , den Truppen von Tntrakan zn

'
Hilfe znkommen . wurde von unseren Truppen bei dem Torfe

Sarsanlar r 20 Kilometer südöstlich von Tnrrakan )
angegriffen , hlagen und zum Rückzug gegen die Festung
gezwungen . ir nahmen hier 3 Offiziere und 130 Mai -

'

gefangen , erbe .iteten 3SKnellfeuerbatterien , ferner Pseroe" nd viel Kriegsmaterial . Am 5 . , .6 . und 7 . September ent¬
wickelten sich erbitterte Kämpfe in der Gegend von Dvbric .
Sie endeten am 7 . September nachmittags mU der voll¬
ständigen Niederlage des Gegners , der das Kan ^ sM ver¬
ließ , verfolgt von unseren Truppen . Seitens des Feindes
haben an diesen Kämmen teilaeiwnn » n M c l . Mck>

Division , eine russisch- serbische Division und die 19 . rumä¬
nische Rescroedivision . Air der Meeresküste herrschte Ruhe .
Am 5 . September haben zwei feindliche Torpedolwötszer -
störer Kavarna und Balcik beschossen, ohne großen Scha¬
den anznrichten . Sie wurden von deutschen Wasserflug¬
zeugen durch Bombenwürfe vertrieben . Diese Flugzeuge
bombardiertem mit Erfolg die russischen Schiffscinheiten
im Hafen von Constanza , Lagerhäuser , Petrolenmbehälter
und den Bahnhof . Sie warfen über 200 Bomben auf den
.Hafen , die Depots und die Arsenale von Mangalia . An
der mazedonischen Front herrschte Ruhe .

Sofia , 9 . Sept . Ueber den Zusammenstoß der
bulgarischen Truppen mit den Russen nördlich von
Do

'
bric meldet die „ Cambana " : Eine russische Rei¬

ter -Brigade ging , unterstützt von rumänischer Infanterie
und Artillerie

'
in dichten Reihen gegen zwei bulgarische

Bataillone vor . Tie Bulgaren ließen die Russen nahe
hcrankommen und mähten dann die ganze Brigade mit
vernichtendem Feuer nieder . Tie Rumänen ergriffen
panikartig die Flucht und wurden von den Bulgaren
bis Ptsch

'
clarowo verfolgt . Das ganze Schlachtfeld war

mit russischen Leichen bedeckt , unter denen sich auch
der Brigadekömmandeur befand . Nur ein '

Oberstleut¬
nant mit seiner Ordonnanz wurde verwundet und gefan¬
gen genommen . Als die Russen um Gnade baten ,
weil sie „ Brüderchen " seien , antworteten die Bulgaren ,
niemand habe sie zur .Hochzeit geladen . Die

.
bulgari¬

schen Soldaten waren besonders erbittert , weil sie in
der Tobricer Kaserne 60 Leichen unschuldiger Bürger
fanden . Andere hervorragende Bürger hatten die Ru¬
mänen weggeführt . Während der Schlacht brachten Wei¬
ber und Kinder Wasser zur Kühlung .

der Maschinenge¬
wehre in Krügen und Kesseln herbei .

Der rumänische Tagesbericht .
WTB . Brckarei - 9 . Sept . Rumänischer Heeresbericht vom

8 . September An der Nordwestfront besetzten wir nam hef¬
tigen Kämpfen Omh - Tvpliczcie . Csik - Delne , Gyergyö - Szent -Mi -
klos und Csik -Sz -nt -Mihaly . Ein feindlicher Angriff südlich
von Mchadia wurde znrückgewiesen . Russische und rumänische
T "Nvpc .> Huben die Bulgaren uns Pasardschik ( Dobric ) ver¬
trieben BM dem Fliegerangriff ans Constanza wurden zwei
Frauen , und ein Kind verwundet .

Kundgebung gegen den Krieg .
Köln , 10 . Sept . Tie „Kölnische Zeitung" er¬

fährt : Nach einem Pariser Telegramm aus Bukarest
veranstaltete die Bukarester Bevölkerung , darunter die
Arbeiterkreise , eine Kundgebung gegen den Eintritt Ru¬
mäniens in den Krieg . Es wurde ein Beschlnßantrag an¬
genommen , in dem die Negierung aufgefordert wird ,
die Kriegserklärung gegen Oesterreich - Ungarn rückgängig
zu machen . (Tntrakan hat bereits gewirkt . T . Sehr .)

Borsuchte Verleitung zum Treubr 'uch .
G . K . G . Bern , 10 . Sept . Ter bulgarische Gesandte

in Bern , Kcrmektschiew , machte Mitteilung über Ver¬
suche des Vierverbansts , Bulgarien zum Abschluß eines
Sonderfriedens zu bewegen . Es wurde mit der
Kriegserklärung Rumäniens und Griechenlands gedroht ,
und als das nicht Huf wurden Versprechungen ge¬
macht . Bulgarien sollte ecke Gebiete von Enos , Midra ,
Kavalla , Griechisch Mazedonien und Serbien , dazu noch
den ihm 1913 von Rumänien entrissenen Teil der To -
brudscha erhalten .

' (Das alles und noch einiges dazu
wird Bulgarien jetzt ohne Verrat , durch seine siegrei¬
chen Waffen bekommen . T . S -chr . )

Petersburg , 10 . Sept . Die Gesandten Deutsch¬
lands und Oesterreich - Ungarns in Bukarest sind ans ihrer
Rückreise durch Rußland von den russischen Behörden fest-
genommcn worden . (Sie wollten über Schweden Heim¬
reisen . )

GKG . London , 10 . Sept . Der , Fall von Tntrakan
hat hier allgemein peinlich berührt . . Der „ Manchester
Guardian " meint , das sei ein schlechter -Anfang des
Tonanfeldzuges . Man befürchtet einen Rückschlag auf
Griechenland und eine -Befestigung der Stellung des
Königs Konstantin .

Sofia , 10 . Sept . Vor dem Kriegsgericht begann
die Verhandlung gegen den früheren bulgarischen Minister
Genadiew und 37 Genossen wegen Hochverrats . Gena -
diew hat als Minister des Auswärtigen von England
große Summen , angeblich zum Aufkauf von Getreide , er¬
halten , um den Anschluß Bulgariens an den Vierverband
zn bewirken . Genadiew war an dem Bombenanschlag ge¬
gen König Ferdinand beteiligt , der bei einem Fest im
Kasino zn Sofia ausgeführt wurde , wobei aber der Köng
nicht getroffen werde .

König Konstantin und seine Offiziere .
Athen , 10 . Sept . Beim Empfang von 157 Offi¬

zieren der 11 . Division sagte der König : „ Mit solch
einem Heere und unter Anführung mit Männern , wie Aie
es sind , bin ich! bereit , jedem Feinde zu trotzen .

"

Sarrail abberufen ? _
Genf , 10. Sept . Dem „Journal de Geneve " wird

aus Paris berichtet , daß die Abberufung Sarrails aus
Saloniki erwogen werde . Seine Taktlosigkeiten gegen den
König Konstantin , die die Lage verschlimmerten , sollen
übel vermerkt worden sein .

Der Krieg mit Italien .
WTB . Wien , 10 . Sept . Amtlich wird verlautbert

vom 10 , September 1916 :
Italienischer Kriegsschauplatz : An der

küstriiländischen Front standen die Karsthochfläcbe und
der Tolmeiner Brückenkopf unter härterem feindlichem
Artilleriefeuer . Lebhaftere Artillerie - und Patrouillen -
Tätigkeit an einzelnen Abschniuen der Tiroler Front
hielt , an . Nördlich des Travig la Tales zerstörten un¬
sere Truppen eine vorgeschob ' -übliche Deckung und
brachten hierbei , ohne selbst ur einen Mann zn
verlieren , den Jialienern bet , ' Verluste bei .

^ er rrauenyche Tagesbericht .
( Heeresbericht vom 9 . Sept .) t

S.nff eine starke feindliche Abteil, .'

' Indrin ^ ,. ^ ge,lang ihr , in einige unserer SchUtzeng
. ck̂ „ M - Durch einen heftigen Gegenangriff haben

-ü .. . ,
'L .ckw '

.
eder bestich d .' .ii Feinde sc



In der Töfänagegcnd haben "wir einen feindlichen Angriff auf die
von den Alpini am 7 . September im Travenanzcstaie eroberte
Stellung abgewiesen . Auf der übrigen Front die gewöhnlichen
Artillerieluimpfe , die durch das Unwetter behindert wurden . Un¬
sere Artillerie beschoß den Bahnhof von Santa Lucia und von
Tvlmein , wo lebhafte Zugrbewcgungcn gemeldet worden waren .
In der vergangenen Nacht hatte eines unserer Lenkluftschiffe
unter schlechten atmosphärischen Bedingungen längs der Bahn¬
strecke Duino —Triest OVO Kg . Sprengstoffe auf mehrere Eisen -
bahnciittichtungcn abgeworfen , die zerstört wurden . Es kehrte
sodann u nversehrt in unsere Linien zurück . Cndorna .

Der Krieg zur See .
Kopenhagen , 10 . Sept . „Berlingske Tidende "

meldet aus Lulea , der deutsche Dampfer „ Desterro "

sei bereits sreigegeben . Er habe mit Besatzung die fin¬
nischen Gewässer verlassen , lieber die beiden anderen
deutschen Schiffe „Worms " und „ Lissabon " liege noch
keine Entscheidung vor .

London , 10 . Sept . Der norwegische Dampfer
„ Pronto " (1411 Bruttoregisterbonnen ) und der schwedische
Dampfer „ Garnen "

(2595 Bruttoregistertonnen ) aus
Stockholm sind gesunken .

London , 10 . Sept . Der Dampfer „Montreal"

(8444 Tonnen ) hatte in den Downs einen Zusammenstoß
und erreichte Tilbury an der Themse in sinkendem Zu¬
stand .

London , 9 . Sept . Der norwegische Dampfer „Hih"

ist versenkt worden .

Neues vom Tage .
Berlin , 10 . Sept . König Ferdinand von Bulgarien

ist mit dem Thronfolger Boris im Großen Hauptquartier
im Osten zu einer Besprechung mit dem Kaiser einge¬
troffen .

Mangel an Lebensmitteln in Europa .
GKG . Rotterdam , 10 . Sept . Ter „ Nieuwe Rot -

terdamsche Courant " weist darauf hin , daß der ameri¬
kanische Weizenpreis infolge der weniger günstigen Ernte
und von Spekulationen von 57 aus 72 .50 Mark ge¬
stiegen und die Einfuhr russischen Getreides für Europa
so gut wie unmöglich sei . Ter russische Viehbestand sei
von 40 auf 31

'
Millionen Stück zurückgegangen und

reiche für Rußland selbst nicht mehr aus . Für die
Verfrachtung des amerikanischen Getreides mangeln über¬
dies die Schiffe , die Frachten seien daher außerordent¬
lich hoch . Dazu seien die Ernten in Europa ungünstig ,
die italienische Kartoffelernte zeige einen Ausfall von
25 Prozent . Es würde durchaus verfehlt sein , anzu¬
nehmen , daß nur Deutschland und Oesterreich -Ungarn
von Lebensmittelknappheit bedroht seien ; die Organi¬
sation werde diesen beiden Ländern über die schwierigste
Lage hinweghelfen . Holland möge die größte Wachsam¬
keit walten

'
lassen ; die längere Fortdauer des Krieges

könnte schlimme Ueberraschungen bringen .
Nibe , 10 . Sept . Als Stationsvorsteher Ehlers

aus Hvidding am Freitag auf dänisches Gebiet kam ,
wurde er verhaftet und nach Ribe gebracht . Er soll
sich am Zinnschmuggel aus Dänemark beteiligt haben .
Ehlers wurde zu weiteren Verhören nach Viborg gebracht .

Die nordischen Reiche .
Kopenhagen , 9 . Sept . (Amtlich . ) Ter dänische

Ministerpräsident und der Minister des Aeußeru ) der
norwegische Staatsminister und der Minister des Aeu -

ßern , sowie der schwedische Staatsminister und der Mi¬

nister des Aeußern werden am 19 . September in Chri -

stiauia ein Zusammenkunft abhalten .

Ausfuhrverbot .
Stockholm , 9 . Sept . Schweden hat die Ausfuhr

! von Fischen aller Art verboten .
Paris , 10 . Sept . Der Aetna (Sizilien ) ist in

voller Tätigkeit . Der Hauptkrater des Vulkans ist cin -
gestürzt . Die italienischen Zeitungen bringen noch keine
Berichte .

Ncwhork , 5 . Sept . (Durch Funkspruch vom Ver¬
treter des WTB .) Nach einer Meldung aus San Fran¬
ziska werden Transportschiffe des Heeres der Vereinig
ten Staaten von nun an amerikanische Post nach Ma¬
nila und China befördern , sowie deutsche Post 1 . Klasse
(d . h . geschlossene Briefe und ähnliches ) , die nach den
Bestimmungsorten geht . Diese Maßnahme ist ergriffen
worden , um die britische Zensur zu vermeiden , da ein
großer Teil dieser Post bisher auf britischen oder japa¬
nischen Schiffen über Vancouver geführt worden ist .

GKG . Nemhork , 10 . Sept . Japan hat gegen China
neue , gehcimgehaltcne Forderungen erhoben , die die Herr¬
schaft Chinas über die innere Mongolei bedrohen . Die
Lage gilt für sehr ernst .

Tokio , 10 . Sept . Der japanische Kreuzer „ Kasagi "
ist während eines Sturmes an der Küstv von Hokkaido
Hesso ) gesunken .

Prätoria , 9 . Sept . Die Streitmacht des Generals
Smuts ist i Folge der hartnäckigen Kämpfe gegen die
deutschen S Uppen und durch Krankheiten von
120 000 Main . . s 60 000 Mann zusammeugcschmolzeu .
Der Feldzug hätte aufgegeben werden müssen , wenn nicht
m letzten Augenblick starke Hilfe durch australische , ueu -
ecländische , indische und Marinestreitkräste gekommen
värc .

Ter Aufstand in Niederländisch -Judien .
Amsterdam , 9 . Sept . Der „Telegraaf" meldet aus

Weltevreden : Die Ausländischen haben Woeuara Tam
>esi im Sturm genommen . Die inländische Polizei ist
um Sarikas -Jslam übergegangen . .

Baden .
'

(-) Karlsruhe , 9 . Sept . Ter mit dem Orden
Pour le Merite ausgezeichnete Geucralleuluaut Frh . v .
Luttwitz war mehrere Jahre Chef des Generalstabs des
14 . A . K . und dann Kvuunaudaut des Leibgaröe -Reg .
Nr . 109 .

(-) Pforzheim , 10 . Sept . (Golddiebe . ) Hier
wurde wieder eine Golddieb - und Hehlergesellschast ver¬
haftet , die für im Ganzen etwa 12000 Mk . Edel¬
metall stahl , wenn nicht mehr . Verhaftet sind die Ehe¬
frau Karl Wilhelm Jacob als Hauptdiebin , die in der
Fabrik von K . u . I . allein kür 7000 Mk . Gold -

vouble stahl , ferner ihr Mann , Goldarbeiter Jacob und'
der Estampeur Eugen Stainer . Ter Bruder der Frau
Jacob , Goldarbeiter Rudolf Laug , der ebenfalls ver¬
dächtig ist, ist beim Militär . Man spricht von Fehl¬
beträgen bis zu 60 000 Mk .

(- ) Wiefeutal (A . Bruchsal ) , 9. Sept . Veranlaßt
durch die anhaltend sehr niedrigen Preise ist der Hopfenbau
in den letzten Jahren nicht nur hier und in den benach¬
barten Orten , sondern auch im Haupthopfenbangebiet
Schwetzingen -Saudhausen sehr bedeutend zurückgegangen ,
daß das Erträgnis im Durchschnitt kaum mehr 10 Pro¬
zent beträgt . Während beispielsweise hier das Jahres -
crträguis früher etwa 2000 Zentner betrug , erreicht die
heurige Ernte kaum mehr 100 Zentner . Auch dieses Jahr
wurden die Produzenten in ihren Erwartungen sehr ent¬
täuscht , da sich die Preise nur zwischen 45 —60 Mk . pro
Zentner bewegen . Bei solch niedriger Wertung ist die
Produktion tatsächlich unrentabel und die Folge wird sein ,
daß dieselbe noch weiter zurückgeht und man

'
auf den

Anbau anderer Handelsgewüchse bedacht sein muß . Be¬
reits hat der Tabak - , Spargel -, Gelbrüben -, Kohlrabi -
und Oelfrüchteban festen Fuß gefaßt , woniit unsere Land -
Mrte recht gute Erfahrungen machen und sich gute Ein¬
nahmequellen erschließen .

(- ) Wange » , bei Radolfzell , 9 . Sept . Bei den Auf¬
räumungsarbeiten an dem niedergebrannten Oekonomiege -
bäude im Salenhof wurden Menschenknochen aufgefunden .
Nach der Freien Stimme liegt die Vermutung nahe , daß
der vermißte Knecht Joseph Schund der Brandstifter ist,
sich wahrscheinlich auf der Heubühue versteckt gehalten
hatte und mit verbrannt ist .

(-) Walbshnt , 9 . Sept . Am Freitag früh cnt-
gleistje bei der Station Murg der Personenzug Säk -
kingen - Konstanz . Sämtliche Wagen des Zuges spran¬
gen aus dem Gleise ; ein Personenwagen fiel um , wobei
eine Person leicht verletzt wurde . Tie Ursache der Ent¬
gleisung ist noch nicht bekannt ; der durchgehende Be¬
trieb war nicht gestört .

(-) Sigmaringendorf (Hohenzollern ) , 9 . Sept . Der
von Ravensburg kommende Landstnrmmann Banwerk -
meister Reich von Hechingen kani beim Einsteigen in den
fahrenden Zug , aus welchem er aus Versehen ausge¬
stiegen war , unter die Mder und wurde sofort getötet .

Württemberg .
r . Stuttgart , 10 . Sept . Der Direktor eines

Stuttgarter Kaffeehauses , Wilhelm Lippe , ein Schwei -
stoben deutschfeindlicher Kundgebungen zu1 Monat Gefängnis verurteilt . Aeußerungen wie : „ Hin -

ter den verfluchten Deutschen muß man inimer mit
Peitsche her sein " oder „ Das deutsche Personal ist min -
derwertig , es ist ein Lumpengesindel !" oder „ mir ist
es gleich, wer siegt " — waren so seine Redensarten .
Vor Gericht behauptete Lippe , er sei ein „ Deutschen¬
freund " .

r . Stnttgart , 10 . Sept . (Unfall . ) Gestern vor¬
mittag wurde am Bahnhof eine Frau von einem Stra¬
ßenbahnwagen erfaßt und zur Seite geschleudert . Sie
erlitt erhebliche Verletzungen .

r . Stuttgart , 10 . Sept . (Kein Fett .) Tie
geringen Vorräte an Speck verbunden mit der Butter -
kuappheit haben die Kricgskommission genötigt , die städ-
tische Fettabgabe vorübergehend einzustellen .

(-) Alpershausen , OA . Göppingen, 9 . Sept . ( Er¬
ledigte Ortsvorsteherstelle .) Tie am 1 . Ok¬
tober frei werdende Ortsvorsteherstelle soll nach Beschluß
der Gemeindekollegien vorerst mit einem Amtsverweser
besetzt werden . Gehalt 3000 Mk . Bewerbungen sind
bis zum 13 . September eiuzureichen .

(-) Schloßberg , OA . Neresheim , 9 . Sep ( . (Brand .)
Gestern morgen gegen 7 Uhr brach in dem Oekonomie -
nuwesen des Landwirts Joh . Uhl in Flochberg Feuer
aus , das in kurzer Zeit die Scheuer und den Wagenschuppen
in Asche legte . Tie Vorräte der heurigen Ernte (aus ca .
70 Morgen Güter ) sind verbrannt .

'
Nur das Vieh

und das Mobiliar konnten gerettet werden . Die Eut -
stehuugsursache des Brandes

'
ist noch unbekannt .

(-) Pforzheim , 10 . Sept . (Golddiebe .) Hier
wurde wieder eme Golddieb - und Hehlergesellschaft ver¬
haftet , die für im Ganzen etwa 12000 Mk . Edel¬
metall stahl , wenn nicht mehr . Verhaftet sind die Ehe¬
frau Karl Wilhelm Jacob als Hnuptdiebiu , die in der
Fabrik von K . u . I . allein für 7000 Mk . Gold -
double stahl , ferner ihr Manu , Goldarbeiter Jacob und
der Estampeur Eugen Stamer . Ter Bruder der Frau
Jacob , Goldarbeiter Rudolf Laug , der ebenfalls ver¬
dächtig ist, ist beim Militär . Mgu spricht voll Fehl¬
beträgen bis zu 60 000 Mk .

Lokales .
— Der Bnner rc > die Kriegsanleihe . Ans

dem Laude geht dem „ Staatsanzciger " folgendes Mahn¬
wort zur neuen Kriegsanleihe zu : Bei den wohlhabend -"
Banern ist gegenwärtig viel verfügbares Geld vorhanden ,
das zum . großen Teil bei den Darlehenskassen angelegt
ist, während ein kleinerer Teil nutzlos in der Truhe auf¬
bewahrt wird . In diesen ländlichen Kreisen , die im all¬
gemeinen sich nicht mit Politik befassen , finden gewissenlose
Schwätzer und Schwarzseher , die in politischer Absicht
oder aber lediglich aus Wichtigtuerei phantastische Ge¬
rüchte verbreiten , großen Anhang , weil die Landleilte ,
hauptsächlich zur Erntezeit , so gut wie gar nicht zum Zei¬
tungslesen kommen , und der Aberglauben in der Kriegs¬
zeit ohnehin stark um sich greift . Bon diesen , an sich
vielleicht harmlosen Besserwissern wird ihnen nun er¬
zählt , daß durch die inimer wiederkehreuden Kriegsan¬
leihen der Krieg nur unnötig verlängert werde ; wenn
daher nicht mehr gezeichnet werde , höre das .Kriegführe '"

von selbst auf . Aehnliche Aeußerungen hört man leide . .
. . . ch viel in Arbeiterkreisen in Städten . Eine in letzter
Zeit immer zahlreicher austretende und in ihrer Wirkung
fast noch gefährlichere Richtung sind die religiösen
Schwarmgeister , die aus der Offenbarung das Nahen der
lebten Zeit verkünde »! uM damit bei ihren Gläubigen

den Sinn für alles Irdische äuss 'chälten . Gegen solche
Erscheinungen kann nur mündliche Aufklärung , die in
erster Linie von den Geistlichen , Lehrern und Ortsvor¬
stehern ausgehen muß , wirken . Es muß den Leuten das
Widersinnige und Vaterlandsfeindliche ihres Verhaltens
vor Augen geführt werden . Die Abhaltung von Ver¬
sammlungen , in der gut unterrichtete Redner die Leute in
berständiger Weise aufklären , würde sich außerdem em¬
pfehlen .

— Obst für die Verwundeten . Der Nationale
Frauenverein bittet die Obstzüchter und alle , die Obst be¬

sitzen, ihn » wieder Obst , das der Verein für die Verwun¬
deten in den verschiedensten Formen verarbeitet , in mög¬
lichst reichem Maße zukommen zu lassen . Möge die Bitte
überall Gehör finden .

— Die Folgen der Kriegskost . Die Verminde¬
rung der Fleischnahrung , an die man in Deutschland unter
dem Einfluß der zunehmenden günstigen Wirtschastsver
hältnisse sich ! bis zum

' Uebermaß gewöhnt hatte , konnte

während der Kriegszeit selbstverständlich nicht ohne sicht¬
bare Spuren bleiben , und so haben Erhebungen , du
durch Gewichtsfeststellungen bei einer größeren Anzahl von
Personen verschiedenen Standes und Berufes gemacht
wurden , ergeben , daß eine Gewichtsabnahme von 6 bis
8 Kilogramin oder 10 bis 20 Prozent in den letzten zwei
Jahren für die Person stattgefunden hat . Eine Herab¬
minderung der Arbeitskraft und geistigen Leistungsfähig -
k- it ist aber in keinem Fall in die Erscheinung getreten ,
woraus geschlossen werden muß , daß die in dein größeren
Körpergewicht zum Ausdruck kommende Kräftemenge sich
als ein Kräfteüberschuß , der in Form von Fett aufgo -

speichert war , darstellt . Ob und inwieweit die Gewichts -

abnahme etwa eine verminderte Widerstandsfähigkeit ge¬
gen Krankheiten bedingt , muß durch weitere Beobachtung
ermittelt werden .

— Kaffee -Ersatz . Wir möchten ernckut daraus
Hinweisen , daß die Früchte des Weißdorns geröstet
einen guten und fchmackhasent Ersatz für Kaffee dar¬
stellen . Sie sollen daher bei bevorstehender Reife über¬
all gesammelt werden .

— Das Bierko tingent . Nach der Bundesrats -
Verordnung vom 8 . September dürfen Bierbrauereien im
September 1916 zur Bierherstellung außer der für das
dritte Kalendervierteljahr 1916 festgesetzten Malzmenge im
voraus bis zu einein Drittel die Malzmenge verwenden ,
die ihnen im vierten Kalenderjahr 1916 zusteht .

— Verdorbenes Mehl . Ein bayerischer Geinein-
dcverband bezog von der Reichsgetrcidestelle einen Eisen¬
bahnwagen Roggcnmehl , das nach dem Gutachten der
Kgl . Landwirtschaftsstelle für menschlichen Gebrauch durch¬
aus ungeeignet war . Der Fall steht leider nicht vereiw -

zelt da .
— Tabakeinkanfsstelle . Um den wucherischen

Preistreibereien zu begegnen , soll eine Reichseinkaufsstells
für ausländischen Tabak errichtet werden . Auf viele Mo¬
nate hinaus ist Deutschland nach amtlicher Mitteilung
noch mit überseeischem Tabak versehen .

— Wem gehört das Wild ?. Ein Pomologe traf
auf den » Acker eines Landwirts ein von Hunden zu tot
gehetztes Wild . Ter Finder brachte den Rehbock dem
Ackerbesitzer, der im guten Glauben , ein Recht aas das
Wild zu haben , das Reh für sich in der Haushaltung ver¬
wendete , trotzdem er wusste , daß Fürst von Wolfegg Päch¬
ter der Jagd ist . Die Navensburger Strafkammer sprach
sich uu »' dahii ans . daß Fallwild grundsätzlich Eigen¬
tum des Pächters ist . Ta jedoch der Landwirt , der sich
r egen Jagdvergehens zu verantworten hatte , früher das

Jagdrecht ausüben durfte , ihm auch ein vorsätzlicher Jagd¬
frevel nicht uackmewstsen werden konnte , wurde ' er wegen
Mangels an Beweisen freigesp '-ochen.

— Hohe Kriegsauszeichnung . General der In
fanterie , kommandierender General eines Rescrvekorps ,
Freiherr v . Hügel , Präsident des Württ . Krieger -
bundes , ist mit dem Orden Pour .le merite sowie mir
der Krone zum Großkreuz

'
des Friedrichsordens mit

Schwertern ausgezeichnet worden .
— Kartoffelbersorgung . Nach einer Verfügung

der Landeskartoffelstelle kann der Kartoffelverbranchcr
mit dem Erzeuger vereinbaren , daß dieser die bei ihm
bestellten Kartoffeln nicht auf einmal , sondern in Teil
mengen , sei es zu vorausbestimmten Zeitznnkten , sei
es auf Abruf zu liefern habe . In diesen» Falle füar
er dem Antrag auf Vordruck H handschriftlich bei, m
welchen Teilmengen er die Kartoffeln beziehen will .

— Der Höchstpreis für Kernen beträgt , um-
der für Weizen , bis 31 . März 1917 270 Mk , derjenige
für Dinkel 189 Mk . für die Tonne . Liefert deruTiiikel
eine höhere Ausbeute als 70 Hnudcrtteile Kernen , so
steigt der Höchstpreis für jedes volle Hundertteil Mch "
ausbeute um 2 . 70 Mark für die Tonne ; liefert er
eine geringere Ausbeute als 70 Hundertteile Kernen , so
vermindert sich der Höchstpreis für jedes volle Hun -
dertteil Minderausbente um 2. 70 Mk .

.«Ei
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Dienstag , den IS . Sept . LSI 6 ,
Anfang 8 —LS Uhr Abends

(bei Restauration )
Eintritt : Saal 1 Mark , Gallerie 30 Pfg .

Kriigl ' s MkMW LoliW-
«ni> UlWSHttllllftllltW

(Kunst - und Mokks -Kesung)
Umfangreiche hohe, mittlere und tiefe Frauen
und Männerstimmen . - Werke anerkannter

Meister der Tonkunst .
Karkenvoroerkanf : An der Kasse des König -
Karl -Bades am Tage der Vorstellung bis 5 Uhr
nachmitt , und von 7 ' /e Uhr an der Abendkasse.
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Konxert-Progrsmm
äes

668 Königl. Kur -Oreüesters .
l.eitong : Prem , KZI. Musikdirektor .- -

lVlontax , cken 11 . 8ep1dr . ,
nscckrm. 5—6 Oür

lVii >itär- lViar 8̂ (ckl blr . 3 Lcüubert
l'rompeten -Ouverture lVi6näel88osin
0ei8l68cktvingen , Wairer Banner
Impromtu op . 90 Schubert
Oivertikement aus „Oer preisccklütr:" Weber

abenäs 8Vr Ubr im Kursaal
Alusikrilisekvr ^ dvuä '«
Oiensiax , 6en 12. 8eptr . ,

vormittags 11 — 12 Übr ^ZW
Llroral IÄt bete an ckie lVlaeckrt äer Liebe.

. Ouvertüre „Velvs" Keikiger
Walxer au8 „Keicbe lVläckcben" 8traub
Komanxe au8 „Kosamuncle" 8 <ckrubert
Orucirstücke a . „ Oer Wakkensccklmiä " Lortring
Oie 8cböne Lraxerin, /Viarursis Lleikner

nacckim. Z '/s^ '/s Obr
Isieil unck Lieg, /Viarscckl krieäl
Ouvertüre „ Illra " Ooppler
Ouaärilte a . „Oie gescbieclene Krau " ball
Mein 5tern , Lieä Looper
Oeutscber Liecker , Potpourri Kiimscb
Oei knackt unci blebel , Walter Petras

Stuttgart

Frankfurt

Stuttgart

Stuttgart
Rastatt

Nürnberg
Linz a . D.

<
1 rnttiche IrerndenMe .
Verzeichnis der am 6 . Sept . angem. Fremden.

I « den Gasthöfen :
Kgl. Badhotel.

Boden, Hr . Major Aschersleben
Schilling, Hr . Gustav, Privat Berlin -Grunewald

Gasth. prm Kad. Hof.
Siglinger , Hr . Wilh . mit Frau Gem. Stuttgart
Egenbach , Fr . Ella Coblenz
^ Penston Kelvedere .
Bauer, Frau Hptm. mit T . Wally_ Nürnberg

Dommer, Hr . E ., Leutnant
Fremdenheim Bergfrieden .

Quander , Hr . P . , Hptm. d . L . Berlin -Niederschönhausen
Hotel gold. Rotz»

Hof, Hr . Fr.
Aeckerle, Hr . Dr . Ing ., Leutnant
Harsch, Hr . Dr . Wilh ., Kgl . Forstwart

Hotel Klumpp .
Mößner, Hr . F ., Hptm . mit Frau Gem .
Emmerling, Hr . Vize - Wachtmstr .

Klnmpp's Hnellenhof.
Berneis , Hr . Louis , Fabrikdirektor mit Frau
Franck , Frau Helenes
Siebert, Hr . Arthur , Kommerzienrat, Kgl . Württ. Baurat

Frankfurt
Heuß, Frau Margarethe mit Kindern und Kinderfrl.

Ludwigsburg
Günther , Frl . „

Gasth. r«v alten Kinde.
Sator , Hr . R ., Apotheker
Kimmig , Frl . M . ' '
Schaller, Hr . K. , cand. jng .
Staib , Hr. mit Frau Gem.
SzyrSka, Hr . Eis . Assidtent
Engler, Hr . Unteroffizier
Graf, Hr . L .

Panovama -Hotel .
Skuginna , Hr .

Hotel V- st .
Oßwald, Hr . Clemens, Kfm .
Diekhöfer , Frau Dr . mit Kind

Somnrevderg - Hotel .
Baur, Hr . Georg, Geh. Baurat ,
Lauthold, Fr . Anna Maria
Mauser, Hr. Alfons, Fabrikbesitzer
Sanner , Frl. Elisabeth
Steche, Hr . Hans , Kfm . mit Frau Gem. und Frl . T . Leipzig

Hotel Weil.
Rabbi, Hr . Wolf Colmar

Gasth. Mm Mindhof.
Deußen, Hr . Hugo, Pfarrer uud Superintendent a' D .

Godesberg
Liepe , Hr . Martin Frankfurt
Spanner, Hr . Gustav, Hptm. mit Frau Gem . Darmstadt
Schmelzle , Hr . Matth., Privatier Mitteltal
Jschler, Hr . O ., Kreisschulrat Mannheim

Frciburg
Straßburg
Karlsruhe
Feuerbach

Lißa
Bekingen

Karlsruhe

Zittau
Aachen

Essen
Dresden

Köln
Dresden

Gaiser , Hr . Tobias, Bankbeamter Karlsruhe
In de« Privatwohnungen :

Ehr . Collmer.
Gerlach , Frau Nane Metzingen
Wiedmaier, Hr . Jakob mit Bed . Fr . Margarethe Kuppingen
Kienzle , Hr . Stuttgart

Villa Elisabeth.
Hezel, Hr . Oberamtstierarzt Cannstatt
Lorch, Fr . Gretel „

Villa Elsa.
Mayer, Hr . M ., Direktor Berlin -Grunewald
von Eichemann, Hr . München
Schwarz, Fr . M . Berlin
Fauth , Frau Oggersheim

Geschwister Fuchs .
Gmeling, Hr . Albert, Stadtpfarrer mit Frau Bönnigheim

Cafe Funk.
Baur, Hr . Stadtschultheiß mit Frau Gem. Nürtingen
Scheid, Hr . Wilhelm Neckargemünd

Hermann Großmann .!
Enzensperger, Fr . Hanna München

Postinspektor Herrmann .
Bayerdörfer , Frau Kfm . Hall
Handel, Frau Postmeister mit 2 K . ! Gmünd

Wilh . Hieber, Uhrmacher .
Schleifer, Frl . Sofie Durlach

Haus Josenhans.
Dikhöfer, Fr . Dr . mit Kind Aachen
Stern , Hr . I ., Kfm . Frankfurt

Villa Krauß .
Moritz , Hr . Rentmeister Brumath

Bernhard Lakner .
Büg , Hr .

'
Josef , Seminarist Nottenburg

Villa Linder .
Wichert , Frau Dr . Oberstabsarzts -G . Karlsruhe

Villa Pauline.
Nagel, Fr . Hildegard, Privatiere Friedrichshafen
Schrors , Hr . Dr . Heinrich , Universitätsprofessor Bonn

Hermann Pfau, Schreinern ! V
Betz, Hr . Ludwig, Privatmann mit Frau Gem. Rohrbach

Villa Karl Rath.
Layer, Frau Dr . . L . Stabsarzts-G . Baden -Baden

Villa Schmid.
Kalb , Hr . Moritz , Kfm . mit T . Schwcinsurt

Zahl der Fremden 12578 .

iillMWllW»mww .,!

steht die neue Kriegs¬
anleihe. Trage jeder
nach Kreisten dazu hei,
um den Erfolg seiner
würdig zu gestalten !

. -
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Oruekarbeilen
kür Ketiöräen , ? rivat6 u . 668eüükt8l6ut6

b68orclt rs8eü 6er „freiS ZekivarrivLIüer " .

4^

sofort oder später gesucht.
Frau Kotthammcr ,

Vfovzherm.
Altstätterstr. 6.

. . . . Näheres zu erfahren bei
Gartenarbeit versteht , wird für Frau Adolf Pfau Wte . hier.

Ein fleißigesUääelivii
das kochen kann und auch

»dr i« Aislrij
j« md » >isk >> !
bin Landhaus mit 7 Zimmerl1 nebst Zubehör, 25 Ar Garten

und Obstbaumfeld um 22000 M.
bine Anzahl Villen, Einsamilien-
Wohnhäuser , Bäckereien , Metz¬

gereien , Wirtschaften, Kolonialwarengeschäften und sonstige
Geschäftshäuser in jeder Preislage.

Ä Weil im SWO
und Zubehör, mit größerem Garten um 30000 Alk.
Ä PiM'sbrm b . Frenksstliht hLk

'L
12 Zimmer und Zubehör, großer Schuppen für Auto oder
Fuhrwerk, großer Garten direkt am Wald , um 30000 Mk.

in 12 Minuten von Tübingen
per Bahn erreichbar, ein Land¬

haus mit 7 Zimmer nebst Zubehör u. Garten um 17000 Mk.
Be , FreuSeiiftM ti« Hchvt
Morgen Wiesen und Feld, 18 Morgen Wald , Anteil an elekt .
Werk und Sägmühle um 50000 Mk .

^ n gut gehendes Gasthaus^ ^ in bester Lage der Stadt,
besonders für Metzger oder als Pension geeignet, um 32000M .

ein besseres Privatwohnhaus mit
14 Zimmer nebst Zubehör l '/s

Morgen Garten und Wiesen in schönster Höhenlage um
60000 Mk .
In Tübingen m bchms Lakd-

bester Geschäftslage, jährlicher Reingewinn
stlsUjUfl , von 5000 Mk . wird nachgewiesen . Znr

Uebernahme sind 5 —8000 Mk . e forderlich .
Im Schwarzwaldkreis einige altrenovierte Gasthöfe und

Bierbrauereien . Prima Objekte . Vorzügliche Existenz .
Nähere Auskunft erteilt
'Rudolf Krvinnev, Mi>W.

Schwarzwälder Liegenschaftsvermittlung.
Zur Zeit im Hotel Maisch in Wildbad . Anfragenund Aufträge dorthin erbeten.

7^ s

Hier bei : G . M . B»tt .
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